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Erſcheint Dienſtag Donnerſtag und
Sonnabend Bezugspreis vierteljährlich

I Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen 1,25 Mark ohne Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle PoſtAnſtalten,

Landbriefträger, unſere Zeitungsboten,
ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.

Poſtzeitungspreisliſte Nr. 582.
Gratis Heiluge

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations- Organ für

Neue Gartenlaube.
S

9

Die Einrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltige Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg. Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mitt
woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.

Telegr.Adreſſe: Zuchdruckerei Annaburg
S

Schweiniß und dir umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemrinde-Behörden.
Dienstag, den 3. September 1901.

e

Annaburg. Der Verein „Militäriſche
Kameradſchaft“ hierſelbſt beging am Sonn
abend Abend die Feier des Sedantages durch
einen ſolennen Feſtball in Ackers Neue Welt.

Annabnrg. Der diesjährige 16. Gau
turntag des ElbeElſter-Turngaues findet am
Sonntag den 22. Septbr. d. Js. in Arzberg
ſtatt. Der Turnverein zu Biehla bei Elſter
werda hat um Aufnahme in dem Elbe-Elſter

Turngau nachgeſucht.
Aunaburg.

Meldungen verpflichteten Reſerve und Land
wehrmannſchaften bringen wir zur Kenntniß
daß die Meldetage im Monat Septbr. 1901,
an welchen ein Bezirksfeldwebel behufs Ent

gegennahme von Meldungen in Herzberg
im „Rathskeller“ anweſend ſein wird, am
I. und 25. Septbr. von Vorm. 11- 2 Uhr
Nachm. ſtattfinden.

Annnaburg. Die letzten Auguſttage waren
vom Wetter wenig begünſtigt, mehr als friſche

Winde und unaufhörliche Regenſchauer er
weckten die Empfindung, daß wir uns ſchon
mitten im Herbſte befänden. Aber was die
letzte Auguſtwoche ſchlecht gemacht, das kann
der September wohl wieder einbringen. Denn
wenn er auch den kalendermäßigen Anfang
des Herbſtes mit ſich führt, ſo iſt doch ge
rade der September der Regel nach ein Mo
nat, mit dem ſich wohl auskommen läßt.
Erwarten wir doch noch von der erſten Oklo
berhälfte gutes Wetter. Freilich treffen die
Sonnenſtrahlen immer ſchräger unſre Erde,
und die Sonne, die im Hochſommer bis ge
gen 9 Uhr in unſere Fenſter ſchaute, ver
ſchwindet jetzt ſchon um 7 Uhr hinter den
gegenüberſtehenden Häuſern. Das kann uns
aber die Zuverſicht auf einen ſchönen Nach
ſommer nicht verſchränken. Wandertonren
ſind um die jetzige Jahreszeit etwas ganz
Herrliches. Draußen im Walde ſitzt das Laub
an den Bäumen, das in den Städten zum
größten Theil ſchon ein Spiel der Winde
geworden iſt, noch feſt und ſchillert in allen
erdenklichen Farben. Fröhliche Kinderſchaaren
laſſen auf den abgeernteten Feldern ihre

Drachen ſteigen, in den Gärten reifen die
Spätfrüchte, die Aepfel und Pflaumen und
die vollen Trauben des Weinſtocks heran.
Es iſt noch eine köſtliche Zeit bis zu den

granen Novembertagen; freilich ſingt ein Blatt
nach dem anderen, das vom Baume fällt, die

traurige Melodie vom Scheiden.
Die Schoten des Goldregens ſind

nunmehr gereift und werden wegen ihrer ent
fernten Aehnlichkeit mit den ſüßen Schoten

der Erbſe zuweilen von Kindern gegeſſen.
Da der prächtige Goldregen als Zierpflanze
in den meiſten Anlagen zu finden iſt, ſei auf
die ſtarke Giftigkeit der Schoten aufmerkſam
gemacht, was namentlich Eltern und Kinder
wärterinnen beachten mögen!

Was iſt Ladenſchluß? Mit dieſer
Frage haben ſich in Berlin nacheinander
Schöffengericht, Strafkammer und jetzt auch
als letzte Inſtanz das Kammergericht beſchäftigt.
Es handelte ſich darum, ob der Ladenſchluß

durch ein Verſchließen der Eingangsthür er
folgen muß, oder ob ein Einklinken genügt.
Der Verkäufer eines Fleiſchwaaren und Deli
kateßgeſchäftes hatte am 8. Dezember v. Js.

Nach beendeter Geſchäftszeit die Thür Kur! an dieſer Krankheit 9 Schweine verloren.

Für die zu militäriſchen

Dampf-, Wannen u. Mineralbäder,
9——8 Uhr Abends. Ernst Kreisch

eingeklingt, einen Verkauf von Waaren einer
in den Laden eintretenden Perſon gegenüber
aber entſchieden abgelehnt. Die Polizeibehörde
und die Staatsanwaltſchaft erachteten in dem
Nichtverſchließen der Ladenthür einen Verſtoß
gegen die Gewerbeordnung; die Gerichte aber,
das Schöffengericht und die zuſtändige Straf
kammer, erkannten auf Freiſprechung des An
geklagten, indem ſie annahmen, daß der Ge
ſetzgeber unter Schließen der Geſchäftsſtelle
nicht ein Verſchließen der Eingangsthür, ſon
dern nur eine nach außen hin wahrnehinbare
Kundbarmachung, daß der Geſchäftsverkehr
beendet ſei, fordere. Vorliegend ſei dieſer

Anſchauung R indem di

an und führte aus, daß nur durch ein voll
ſtändiges Verſchließen der Thür dem Geſetze
entſprochen werde. Der Strafſenat des Kam
mergerichts erkannte auf Aufhebung des an
gefochtenen Urtheils und verurtheilte den An
geklagten zu drei Mark Geldſtrafe. Der höchſte

Vorderrichters an, daß ein Verſchließen der
Thür nicht gefordert ſei; es müſſe aber nicht
blos für die Kunden, ſondern für das ge
ſammte Publikum kenntlich gemacht werden,
daß der Geſchäftsverkehr geſchloſſen ſei. Das
war vorliegend nicht der Fall.

Schweinitz, 2. Septbr. Geſtern Vor
mittag fand hierſelbſt durch den „Verein ehe
maliger Soldaten“ von Schweinitz und Um
gegend die Grundſteinlegung für das zum
Andenken an die aus der Parochie Schweinitz
in den Feldzügen 1866 und 1870 71 gefal
lenen Krieger zu errichtende Denkmal in feier
licher Weiſe ſtatt. An der Feier betheiligten
ſich außer dem feſtgebenden Verein der Ma
giſtrat und die Herren Stadtverordneten, die
Herren Geiſtlichen und Lehrer, die 1. Mäd
chen und 1. Knabenklaſſe, der hieſige Turn
verein „Germania“, der Männergeſang- und
Radfahrerverein und die freiwillige Feuerwehr.
Die Corporationen verſammelten ſich um 10
Uhr Vormittags im Vereinslokale, Gaſthof
zum goldenen Löwen, und marſchierten um
11 Uhr geſchloſſen mit Muſikbegleitung nach
dem Feſtplatz vor dem großen Schulhauſe,

Geſang, Verleſung und Einmauerung der Ur
kunde, Herr Oberprediger Tiſcher die Weihe
rede hielt. Die Einweihung des Denkmals
findet am 20. Oktober c. ſtatt, wozu ſ. Zt.
allen Kriegervereinen aus der Umgegend Ein
ladungen zugehen werden.

Schönewalde, 29. Aug. Bei der Neu
verkleidung der Kuppel des Thurmes mit

acht Säulen, welche den Kuppelbau tragen,
fünſ vollſtändig verfault waren. Da der
Kirchplatz zugleich Spielplatz für zwei Schul
klaſſen iſt, ſo hätte bei einem ſtarken Winde
leicht ein Unglück geſchehen können. Jetzt
wird der Thurm einer durchgreifenden Re
paratur unterzogen

Seyda, 30. Aug. Hier und in der Um
gegend herrſcht unter den Schweinen eine
Seuche, der viele Thiere zum Opfer fallen.
Einem Beſitzer im benachbarten Mellnitz gingen

Strafgerichtshof ſchloß ſich der Auffaſſung des

woſelbſt nach Einleitung des Feſtaktes durch

Zinkblech ſtellte es ſich heraus, daß von den

Toxgan, 30. Aug. Auf dem Wege ins
Züchthaus in der Elbe ertränkt hat ſich geſtern
der Arbeiter Wetterling aus Magdeburg. Der
bereits mit acht Jahren Zuchthaus vorbeſtrafte,
über 60 Jahre alte Munn, der wegen Sitt-
lichkeitsverbrechens eine Zuchthausſtrafe von
drei Jahren zu verbüßen hatte, war geſtern
hier eingeliefert worden, um mit dem all
wöchentlich Donnerſtags nach Lichtenburg zu
befördernden Sammeltransporte der Straf
anſtalt zugeführt zu werden. Der Transport
beſtand aus 9 Gefangenen und 13 Trans

h der rgeketteten Hände

Zerhbiſt, 28. Auguſt. Ein menſchliches
Skekett wurde geſtern Morgen bei den Aus
ſchachtungsarbeiten am Kreishausbau gefunden.
Archivrath Prof. Dr. Wäſchke legte es blos,
ſo daß es in den Umriſſen deutlich zu er
kennen war. Der Kopf iſt gänzlich unverſehrt
die Zähne ſind tadellos erhalten. Man nahm
urſprünglich an, daß die Zeit, da der Körper
der Erde übergeben wurde, mehr als tauſend
Jahre zurückliegt, doch hat ſich bei näherer
Unterſuchung ergeben, daß das Skelett aus
einer jüngeren Zeit ſtammt, wie die dabei
gefundenen Urnen e. deutlich erkennen laſſen.

Man hat das Skelett mit dem Unterbau her
ausgehoben und wird es dem ſtädtiſchen Mu
ſeum überweiſen* Hoſphotograph Körner
machte eine Aufnahme des Fundes.

Bei Edderitz ſtürtzte ein Geſchirrführer
von ſeinem Kohlenwagen, wurde überfahren
und auf der Stelle getödtet

Oſchatz, 29. Anguſt. Ein tieftrauriger
Unglücksfall ereignete ſich in unmittelbarer
Nähe des Ortes Kleinrügeln bei Strehla.
Der Schuhmacher Hermann Schulze aus Nieder
goſeln bei Mügeln wollte nach Lorenzkirchen
zum Jahrmarkt radeln und war eben im Be
griff, den letzten, ziemlich ſteil nach Klein
rügeln abfallenden Berg hinabzufahren, als
ihm ein einſpänniger Wagen entgegenfuhr.
Schulze ſtieß mit voller Wucht gegen die
Deichſel des ihm entgegenkommenden Geſchirrs,
ſo daß dieſe in vier Stücke zerbrach, das
Pferd ſich hoch aufbäumte und der unglück
liche Fahrer mit zerſchmetterter Bruſt vom
Rade ſank.
Zeit darauf.

In Saalfeld verſuchte ſich ein dort
einquartierter Soldat zu erhängen. Er hatte
eine Schnur ſeines Zeltes an einem Baume
befeſtigt, ſich die Schlinge über den Kopf ge
zogen und ſich auf die unter dem Baume
ſtehende Bank geſetzt, wo er einſchlief. An
ſtatt aber nach vorn zu fallen, was ſeinen
Tod zur Folge gehabt hätte, ſank er im
Schlafe nach hinten, wobei er an dem Baume
eine Stütze fand. So wurde der Selbſtmord
kandidat aufgefunden

Jn Arbirh bei Erfurt ſteht auf dem
Friedhof eine Linde die mit zu den Alteſten

V. Jahrg.
Packungen, Mafſſage für Damen u. Herren v. früh

men Naturheilkundiger u. ärztl. geprüft. Maſſeur.
Zu ſprechen täglich von 9 11 Uhr Vorm. und 223 Uhr Nachm.

Bäumen Thüringens zählt. Ihr Alter wird
auf 400 Jahre geſchätzt. Der Umfang des
Stammes beträgt 6,42 Meter.

Jn Gebersdorf bei Gräfenthal fiel
kürzlich nachts eine Frau ſo unglücklich aus

Geſchirr aufſchlug und ſich dabei ſchnittähn
liche Verletzungen am Halſe zuzog. Die Frau

wußtlos aufgefunden

In Fraukenhauſen erhängte ſich
ein 70 Jahre alter Mann, weil ihm kurz
vorher ſeine Frau geſtorben wbr.

Der Verunglückte ſtarb kurze

Jn Weißenfels fiel ein

Aus der Strafanſtalt zu W
wurde infolge Begnadigung ein vo
eingelieferter Züchtling entlaſſen, der
Zeit wegen Beihilfe zum Morde zu lebens
länglicher Zuchthausſtrafe verurtheilt war.

Rudolſtadt, 28. Auguſt. (Schlechte
Zeiten Ein Beweis dafür, daß die „ſchlech
ten Zeiten“ in Wahrheit beſſer ſind als ihr
Nuf, iſt folgende Statiſtik; Letzten Sonntag
war hier der Haupttag des Rudolſtädter Vogel
ſchießens. Etwa 15 000 Menſchen (8000
mittels Bahnverkehr, 5- 7000 zu Wagen und
Fuß) waren herzugeeilt. Verzehrt wurden
14000 Bratwürſte und 17000 Liter B
(an einem Tage!). In einem Gaſthofe wurden
2 Centner Rindfleiſch, 4 Centner Kalbfleiſch,
30 Gänſe, 10 Enten, Centner Karpfen
und Aale, in einem Reſtaurant („Streipert“)
1 Centner Fleiſch (Braten 2c.), 1 Centner
Fiſche, 12 Gänſe, eine größere Anzahl Enten
c. verbraucht!

Jeng, 28. Auguſt. (Plötzlicher Tod.)
Ein erſchütternder Vorfall ereignete ſich in
dem Orte Magdala bei dem diesjährigen
Kinderfeſt. Die älteren Schüler führten ein
Feſtſpiel auf, das in die Zeit des letzten
deutſch franzöſiſchen Krieges verſetzt; ſie ſangen
hierbei u. A. zum Auszug der Soldaten das

zum frühen Tod“. Kaum war das Spiel
beendet, ſo wurde eine Frau Andritzk, die mit

Kindern zu dem Feſt erſchienen war, von
einem Herzfchlag betroffen und verſtarb auf
der Stelle. Das Feſt wurde ſofort abge

brochen S
Huſten. Ein plötzlicher Huſtenanfall. der die
Kräfte vollſtändig erſchöpft, bedarf zuweilen
ſofortiger Pflege, hauptſächlich in Fällen von
Schwindſucht oder langen Krankheiten

Waſſer ſich als vorzüglich bewährt. Es iſt
den lindernden Arzeneien vorzuziehen, di
nur geeignet ſind, Verdauungsſtörungen herbei

Waſſer iſt in kleinen Schlückchen ſo heiß wie

ein ſtarker Huſtenanfall einſtellt. Das warme

Schleimauswurf.

ihrem Bette, daß ſie mit dem Halſe auf ein

wurde früh, in einer Blutlache liegend, be

r

Lied: „Morgenroth, Morgenroth, leuchteſt mir

Markt Kalender.

Am 7. Septbr. Schweinem in Schweinitz

en

Am 3. Septbr. Wochenſchweinem. in Herzberg

e

ihren vier kleinen, von ihr hübſch geſchmückten

Warmes Waſſer als Mittel gegen

n

dieſen oder ähnlichen Fällen hat das warme

zuführen und den Appetit zu nehmen. Das

nur immer möglich zu nehmen, wenn ſich

Waſſer lindert den Huſten und befördert den



Politiſche Rundſchan.
Hentſchland.

Der Aufenthalt des Sühneprinzen in
Baſel dürfte wohl noch einige Zeit dauern
Abgeſehen von der Regelung des äußeren
Zeremoniells, wird über den Wortlaut der

Anſprache, die der Prinz an den Kaiſer zu
richten hat, Uebereinſtimmung zwiſchen der
deutſchen und der chineſiſchen Auffaſſung her

beizuführen ſein. Auch die Umſtände, die
dem endgültigen Abſchluß der Pekinger Ver
handlungen entgegenſtehen, werden erſt zu
heben ſein, ehe dem Prinzen Gelegenheit ge
geben wird, ſich ſeines Sühneauftrages zu
entledigen.

Die Sühnezeremonie beſteht darin, daß
die Geſandten vor dem Kaiſer den Kotau ma
chen müſſen, das heißt dreimal mit der
Stirn den Boden berühren und neunmal ſich

verneigen.
Die baieriſchen Metzger und Gaſtwirte

richteten in einer zu München abgehaltenen

Tſchechen und ein Kroate gewählt. Der chriſt
lich-ſoziale Theologe Profeſſor und Abgeord
neter Scheicher betonte die Notwendigkeit
einer Reform des Katholizismus an Haupt
und Gliedern. Seine Rede enthielt auch
Spitzen gegen die Biſchöfe, die als ſolche
Führer bezeichnet wurden, denen man gehorcht,
weil Felonie kriegsrechtlich beſtraft wird, die
man aber nur gelegentlich bei Gratulationen
liebt und bei Tiſchreden hochſchätzt.

In hieſigen und wiener politiſchen Kreiſen
rufen die Auslaſſungen der deutſchfeindlichen
ruſſiſchen Blätter großes Erſtaunen hervor
Man iſt der Anſicht, daß Rußland mit ſeinem
Liebeswerben den Zweck verfolge, den Drei
bund zu ſprengen und Oeſterreich zu iſolieren,
um ſo freie Hand für ſeine Pläne auf der
Barkanhalbinſel zu bekommen. Man iſt hier
überzeugt, daß Jtalien und Deutſchland den
Verſuchen Rußlands erliegen werden, wenn
ſie nicht die in dem 32jährigen Frieden Eu
ropas errungenen Intereſſen der Alliirten

Spanien
Ueber ſeine Jnſpektionsreiſe erklärte Kriegs

miniſter Weyler, die ſpaniſchen Küſtenbefeſti Stadt verlangte.
gungen befänden ſich durchgehends in gutem

nur e t sdieſe müßten ſobald als möglich angeſchafft einer n imnisvollen Srfi einer drahtloſenwerden. Nach der Ausrüſtung würden die Be c r r e
feſtigungen im Stande ſein, jeglichen Angr ff

Gibraltar

Zuſtande,

feindlicher Schiffe zurückzuſchlagen.

getreten ſein, daß LihungTſchang die ſchleu
nige Entſendung engliſcher Truppen in die

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Nikola Tesla ſcheint zur praktiſchen Anwendung

„Welttelegraphie“ die nötige Geldunterſtützung ver
langt zu haben. An der Küſte von Long Jsland,
unweit der Ortſchaft Wardeneclyffe, iſt ein Terrain
von 200 Acker gekauft worden, auf welchem die Haupt

biete für Spanien keine ernſte Gefahr, wenn ſtation der Welttelegraphie“ errichtet werden ſoll. Die
dafür geſorgt würde, daß Spanien in Alge
riras gleich viel Streitkräfte habe wie Eng
land in Gibraltar.

Eng'and und Transpaal.
Die Lage im Kaplande geſtaltet ſich für die Mutter Grde ſelbſt dienen.

In London
eingetroffene Privatrachrichten ſtellen die Ver
hängung des Belagerungszuſtandes in Kapſtadt
und in den Hafenſtädten als bevorſtehend hin.

die Engländer täglich ernſter.

Anlage ſoll gegen 150000 Dollar koſten. Tesla
macht ſich anheiſch g von dort aus mit jedem belie

bigen Ort in der Welt, wo ein Empfangsapparat
ſeines Syſtems aufgeſtellt ſein würde, telegraphiſch
in Verbindung zu treten. Als Leitungsmedium ſoll

Das Hohenlohe'ſche Milttär.
Der fränkiſche Kreis hatte ſeit dem ſpa

niſchen Erbfolgekrieg zur Reichsarmee zwei
Krüger beſtätigt die Meldung Kitcheners, Regimenter, und zwar ein Küraſſier und ein

daß die Zahl der jetzt im Felde ſtehenden

geſichert haben.
Buren 14000 nicht überſteigt; doch ſeien die

Dragoner Regiment, und drei Regimenter
Fußgänger zu ſtellen. Die fränkiſchen Reiter
Regimenter hatten je 10 Kompagnien oder 5

Buren durch 10 000 Afrikander, die ſich ver
t m tVerſammlung im Einklange mit den Peiitionen ſchiedenen Kommandos angeſchloſſen haben, Schwadronen, die Kompagnie früher zu 96,

des baieriſchen und deutſchen Fleiſcherverbandes
rankreich.

ſeit 1735 zu 80, ſeit 1757 zu 70, alſo die
eine Eingabe an die baieriſche Staatsregierung,
im Bundesrate dahin wirken zu wollen daß
der bisherige Zoll für einzuführendes Fleiſch
beibehalter, langfriſtige Handelsverträge ab

geſchloſſen und auch der bisherige Stückzoll bei
behalten werde.

In Bayreut beſchloß eine dort abgehaltene
Verſammlung von Vertretern der Induſtrie
in Oberfranken einſtimmig eine Proteſtkund
gebung gegen die Beſtimmungen des neuen
Zolltarifentwurfs.

Dem Bundesrat wird bei ſeinem demnäch
ſtegen Zuſammentritt der dem Reichstage ver
ſprochene Geſetzentwurf wegen Beſeitigen des
ſliegenden Gerichtsſtandes der Preſſe zugehen.

Nach erwirkter Genehmigung des Miniſte
riums für die „Los von Rom“ Bewegung wird
eine allgemeine Hauskolleke in Mecklenburg
Schwerin in nächſter Zeit ſtattfinden.

Auf dem Kongreß der Glasarbeiter aller
Nationen erklärten die engliſchen Delegirten,
daß ſie den Streikfonds von 1,300,000 Mk.
den die engliſchen Glasarbeiter veſitzen, für
ihre ſtreikenden Kollegen in Deutſchland opfern
würden.

Die Regierung plant in Elbing die Errich
tung einer Tiſchlerlehrwerkſtätte bezw. Fach
ſchule wovon man ſich Hebung und Belebung
der Holzinduſtrie des Oſtens verſpricht

i run 3 ne enau brit g
o t als Schiffsneubau, ſondern in

orm einer größeren Baurate zum Umbau
älterer Keorvetten zu Schulſchiffen.

Die Herbſtparade des preußiſchen Garde
corps am 2. September fällt aus, dafür findet
ein Gefechtsexerzieren vor dem Kajſſer ſtatt.
Vermutlich geſchieht dies der noch immer
herrſchenden Ruhrſeuche halber. Im vorigen
Herbſt mußte die Parade wegen ſchlechten Wet
ters mehrmals verſchoben werden.

Der ruſſiſche GroßfürſtThronfolger Michael
Alexandrowitſch, der jüngſte Bruder des Zaren,
hat dem preußiſchen HuſarenRegiment von
Schill, deſſen Chef er iſt, zwei ſilbe ne Keſſel
pauken geſchenkt.

Geßſterreich-Anugarn.
IJns Präſidium des öſterreichiſchen Klerus Programm der Vereinigung aller Balkanvölker

tages wurden neben zwei Deutſchen, zwei unter ruſſiſchem Patronat zu gewinnen.

Das Programm für den kurzen Aufenthalt
des Zaren in Paris iſt derart feſtgeſtellt, daß
kein Beſuch des Rathauſes möglich iſt. Des
halb macht der nationaliſtiſche Präſident des
Pariſer Gemeinderats Dauſſet alle Anſtren
gungen, um einen zweiten Zarenbeſuch in
Paris durchzuſetzen, für den ein Ball im Rat
hauſe geplant iſt. Dauſſet will durch Mittels
perſonen eine Ausſöhnung der Pariſer Stadt
verwaltung mit Loubet und Waldeck Rouſſeau
anbahnen. Ob ſeine Verſuche gelingen, iſt
zweifelhaft.

Rußland
Eine ruſſiſche offizielle Perſönlichkeit er

klärte, die Befürchtungen, welche vielfach im
Auslande bezüglich der aktiven Thätigkeit Ruß
lands auf der Balkanhalbinſel gehegt würden,
entbehrten aller Begründung. Rußland halte
an dem status quo auf dem Balkan feſt u d

verſtärkt worden.
Die Geſamtverluſte Englands im Buren

kriege beliefen ſich nach der letzten offiziellen
Ueberſicht des Kriegsminiſters angeblich im per
Ganzen auf 71 383 Mann in Wirklichkeit S
ſtellt ſich die Geſamtzahl der dem ſüdafrika
niſchen Kriege zum Opfer gefallenen Menſchen,

d. h. an Toten, Verwundeten und Gefange
nen auf engliſcher Seite viel höher. Alles
in Allem läßt ſich berechnen, daß auf briti
ſcher Seite der Burenkrieg bereits etwa

gefordert hat, doch
gewiß eine erſchreckende Ziffer, die aber in
London vom Kriegsamt auf jede erdenkliche
Art und Weiſe ſoweit als möglich reduzirt wird.

100000 arme Opfer

Die Ereigniſſe in Ching.
Die chineſiſche Frage läßt noch immer

Die Hauptrecht viel zu wünſchen übrig.

plane keinerlei Veränderungen

der letzten Zeit ſo beunruhigt zeige.

gegen Rußland geben könne.

weiz.

Rußlands
Friedensliebe ſtehe feſt. Unerfindlich ſei es,
warum man ſich in Oeſterreich beſonders in

nichts geſchehen, was Anlaß zu Mißtrauen

Sch

An den diesjährigen ſchweizeriſchen Ma

ſchuld an den fortgeſetzten Verzögerungen und

Zwiſchenfällen trägt natürlich die Kaiſerin
Witwe, welche gegenwärtig in ganz nieder

Es ſei trächtiger Weiſe intriguirt, da ſie wohl der
Meinung iſt, daß ihr nach dem Abzuge der
fremden Truppen ihr renitentes Verhalten
nicht mehr gefährlich werden kann. Hat ſie
es auch nicht zu hintertreiben vermocht. daß

Schwadron zu 130 Pferden. Hohenlohe hatte
hierzu 52 Reiter zu ſtell n, welche leicht be
waffnet waren und den Namen Hohenlohe ſche

Ansbachiſche Kreisdragoner führten.
Die Garniſon derſelben war Schillingsfürſt.

lohe ſchen Kompagnie noch das Militärkontin
gent, welches Caſtell und Schwarzenberg zu
ſtellen hatten. Die
Rock mit kleinen Aufſchlägen, Klappen, Hals
kragen und Futter in blauer Farbe, weiße

Beinkleiſer, ſteife Stiefel, Hut ohne Borden
mit weiß und ſchwarzem Federbuſch. Die
Bewaffnung des Regiments beſtand in Kara
biner mit Bajonnet, Piſtolen und Pallaſch.

noch jene in Schillingsfürſt, die in der Schlacht
bei Ulm mitgetragen wurde. Sie hat ein
ziemlich defektes Ausſehen und kommt alljähr
lich an der Frohnleichnamsprozeſſion an die
Oeffentlichkeit. Die drei FußRegimenter des
fränkiſchen Kreiſes führten die Namen „Ho
henlohe“, „v. Kerpen“ und v. Schertel“
Kontingente hierzu hatten die ſächſiſchen
Häuſer, der Graf Schönborn, die Stadt Roten
burg a. T., dann Lohr und Rieneck zu

Im Mobilmachungsfall kam zu dieſer Hohen

Uniform war weißer

Knöpfe, ſtrohfarben s Camiſol, gelbe lederne

Von den Regierungsfahnen befindet ſich heute

növern werden mit Genehmigung der ſchweize
riſchen Bundesregierung auch einige deutſche
Offiziere Teil nehmen.

Konſtantinopel nimmt man die Abe
des franzöſiſchen Botſchafters Conſtanz

In offiziellen
reiſe t

mit aller Seelenruhe auf.

Gründe für den Zwiſchenfall nicht ernſtlich
genug ſeien, um einen Bruch in den guten
Beziehungen zwiſchen beiden Ländern herbei
zuführen. Bei ſolcher nonchalauten Auf
faſſung der Situation wird Frankreich noch
ganz gehörig mit dem Säbel raſſeln müſſen.

Rumänien
Jn Bukareſt wird demnächſt eine mit

ruſſiſchem Gelde gegründete Volksbank ihre
Thätigkeit beginnen. Hauptaufgabe der Bank
wird ſein, durch Gewährung von Darlehen
der Landbevölkerung Rumäniens für das

ver jelu

türkiſchen Kreiſen hält man dafür, daß die Anſchein erweckte, als habe China ein
Intereſſe daran, im Auslande fabrizierte Ge höherer Militär zu Anfang der vierziger
wehre von ſeinen Grenzen fernzuhalten, wäh
rend in Wirklichkeit doch die fremden Staa
ten das Waffeneinfuhrverbot behufs Verhü
tung neuer Wirren in China fordern. Trotz
des Einſpruchs Englands haben ſich die Ge
ſandten um des lieben Friedens willen nun
zwar mit dem Edikt im Allgemeinen einver
ſtanden erklärt, verlangen jedoch eine Abände
rung ſeines erſten Paragraphen
Scherereien und Verzögerungen ſind die Folge
dieſer jüngſten Leiſtung des chineſiſchen Hofes.
Jn Peking ſelbſt ſoll die Unordnung und
Unſicherheit in ein ſo bedrohliches Stadium

ſtellen. Der Kaſernenbau iſt in Schillings
fürſt in ſeinen äußeren Umriſſen noch wohl
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lohe ſche Hauptmann der Garniſon Schillings
fürſt war Franz von Boſch, der nach der
Mediatiſirung der Hohenlohe in bayr ſche
Kriegsdien le übernommen wurde und als

Jahre in München ſtarb.

Aus aller Weit. S
25 Jahre alte Bankier Heinrich Weltger aus

unverehelichten Jda Gehm, durchgebrannt.
Auf dem Dampfer „City of Trenton“,

Neue der von Philadelphia nach Trenton unterwegs
war, erfolgte eine Exploſton, durch welche
Perſonen getötet und 20 verwundet wurden.
Das Schiff iſt bis zum Waſſerſpiegel nieder
gebrannt.

e 7„Der Serhbär.
Ein Lebensbild aus der Großſtadt von

Hugo Alphonſe Revel.

„Jch will einmal nicht
Damit ſtand er auf, ging mit breitſpurigem,

ſeemänniſchem Tritt durch das Zimmer, tief
in den Taſchen die Hände vergraben, riß
die Thür auf und verſchwand, nachdem er
ſie mit einem lauten Knall ins Schloß ge
worſen hatte.

Ter Vater, der am Schreibtiſch ſaß und
bei grünnmhängter Lampe einen neuen Grund
riß entwarf, blickte von ſeiner Arbeit auf,
ſtrich ſich den faſt ſchneeweißen Bart, nahm
eine Prieſe, ſeufzte tief auf und arbeitete
weiter.

Vom anderen Ende des Zimmers antwortete
ein zweiter Seuf er.

Der Alte wendete ſich nochmals um, hielt
die Hand vor die Augen, da ihn das Licht
der Hängelampe blendete, und ſah nach dem
mit ihm ſympatiſierenden, ſeufzenden Weſen.

„Ah, Mütter, Du warſt auch da Na,
Er wird ſchon noch

Wenn einer zwölf Jahre
auf den Südſeeinſeln war, keine Menſchen,
keine Formen kennen gelernt hat, dann ge
wöhnt man ſich nicht ſo leicht daran. Jm

gräme Dich man nicht.
anders werden.

Alzer Urnt ſich ſo was nicht ſo leicht.“
Die Mutter trocknete ſich eine verſtohlene

Thräne und ſtrickte weiter.
Er iſt ja nicht ſo alt, Papa. Kaum

dreißig. Da könnte er immer noch etwas an
nehmen, wenn er nicht ſeinen Dickſchädel er mir davon geſagt,“

hätte. Aber wenn er einmal nicht will, da
hilft einmal nichts. Wer hätte das gedacht.
Deeſes ſanfte, ſchüchterne Kind iſt jetzt ſo ein
Seebär. Du, Alter, weißt Du, was ich
glaube Der Joſef fühlt ſich bei uns nicht
wohl, er will wieder fort.

„So Glaubſt Du J nein. Da irrſt
Du Dich, Mutter. Nu, er iſt eben ſo ge
worden.

„Nein, nein, Alter, er fühlt ſich hier
nicht wohl. Er iſt menſchenſchenu. Der
Zwang der Formen beengt ihn, zu Haus
hat er auch nicht alles

„Was geht ihm denn ab, er hat doch nicht
geſagt

Und wieder wiſchte ſich die gute, alte Frau

die Augen, das hatte ihr Mutter und Häus

es pro Mann für den Tag ein Pfund Fleiſch

Er begriff es einfach nicht.

nie andere ernähren müſſen.

frauenherz tief verwundet. Am Schiff hatte

gegeben im Hauſe Kaſtner aber verging
mancher Tag, wo es eben kein Fleiſch gab. ihn dieſe.
Daran konnte ſich der Seebär nicht gewöhnen.
Reich waren ja ſeine Eltern nie geweſen,
doch ſo arg wie jetzt war es einſt doch nicht.

Er begriff es
nicht, was es heißt, drei Kinder zu kleiden
Miete, Heizung, Licht zu bezahlen, täglich
fünf Mäuler zu ſtopfen. Das waren ihm
unbekannte Dinge. Er hatte Zeit ſeines
Lebens nur für ſich zu ſorgen gehabt und

Jetzt hatte er

habs ja nicht, Du weißt es ja.
mir ja ſo weh.

wir haben nichts.

als ſonſt ſeine Gewohnheit war.
„Er ihnts aber nicht.

er neulſch gethan hat
„Nas

gebraten und aufgegeſſen.

„Das iſts ja eben, daß er nichts ſagt.
Gott iſt mein Zeuge, daß ich ihm gern alles,
alles geben möchte, wenn ichs hätte doch ich

Das thut
Man hat ſein Kind zwölf

Jahre nicht geſehen, man hat geziſtert und
gebängt für ſein Leben, jetzt hat ihn end
lich das Schickſal glücklich zurückgeführt, und

„Wenn wir und die anderen Kinder ſich
damit begnügen können kann ers auch thun,
denke ich,“ ſagte der alte Kaſtner etwasſtrenger,

Weißt Du, was

von ſeinem Kapitän einige hündert Mark aus

worden. Freudepochenden Herzens war er
nach Haus geeilt, hatte ſie alle wiederge
funden, doch entweder waren ſie oder er

wenigſten Dingen. Er hatte gehofft, jetzt

Kein Wort hat nicht Kleinigkeiten fügen, indes er jederzeit

gezählt bekommen und war dann entlaſſen

anders geworden ſie verſtanden ſich in den

endlich ſeine Freiheit voll genießen zu können
und fand dafür kleinliche, enge Verhältniſſe
wo es Ließ, ſich furchtbar und ängſtlich ein
zuſchränken. Nicht Undank, Liebloſtgkeit
nein, ein gewiſſer Trotz gegen das Schickſal
bäumte ſich in ſeinem die Freiheit der See
gewohntem Herzen auf und blieb Sieger über
die weichere Stimme des Gefühls. Er hatte
ſie ja alle ſo gern er war ja ſelbſt ein ſo

„Geht er ſelbſt zum Fleiſcher und kauft unendlich liebebedürftiges Herz, nur ſo
ſich ein Pfund Fleiſch, das hat er ſich ſelbſt recht zeigen konnte er es nicht, er konnte ſich

zu thün.
der Großſtadt, die geſellſchaftlichen Formen

waren ihm Greuel.
aus in das Gewühl der Reichen, der Lebe
männer, der Fortſchrittler.

Wenn er mit ihnen zuſammen

glaubte, ſprach einer mit ihm über Schiff
fahrt, und wollte ſich belehren laſſen, dann

daß er Dinge nicht wußte, dte mit ihm ver
wachſen waren, die ja ſein Leben aus
machten.

blauem Wolltuch, ohne Kragen, der ihn furcht
bar kratzte und engte, ohne Schuhe, die

Pfeifenſtummel im Munde, einen ſtinkenden
Taback qualmend, engliſche Matroſenlieder

den ganzen lieben, langen Tag nichts, fühlte
ſich matt und ſchläfrig infolge des Klima

Skat klopfen. Das konnte man auch auf
der Südſee. Wenn er ganz beſonders gut

thüre und begann an der daſelbſt hängenden,
erſt kürzlich begonnenen Hängematte zu
netzen.

Manchmal raffte er ſich auch in einem

momentanen Thätigkeitsdrang ſoweit auf,
um ſein dort auf den Jnſeln begonnenes
Tagebuch durchzuſehen, um es etwa zu ver
öffentlichen doch in in keinem hatte er Aus

bereit geweſen wäre, etwas Großes für ſie dauer.

t

n erhalten. Er dient dem fürſtlichen Oekono
miepächter als Viehſtall. Der letzte Ho hen

t Hinterlaſſung vieler Schulden iſt der

Berlin mit ſeiner Geliebten, einer 24 jährigen

Denn die ganze konventionelle Lüge

Er wollte nicht hin

Was kümmerten

traf, wußte er ja kaum mit ihnen zu reden,
ſodaß er den anderen dumm vorzukommen

kam der ihm wieder furchtbar dumm vor,

Nein, er wollte zu Haus bleiben,
in Pantoffeln, im Matroſenhemde aus dunkel

ihn furchtbar drückten, mit ſeinem kurzen

ſummend das war ihm Wonne. Er that

wechſels, und mochte am liebſten ſchlafen, oder

aufgelegt war, ſetzte er ſich an die Balkon
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noch ſchlimmer wäre als bei uns
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Gine große Spielergeſellſchaft iſt in in denen ſie Vorleſungen und Vorträge an
einem Hotel zu BadenBaden von der Polizei
überraſcht worden. 20 Perſonen wurden
verhaftet, zumeiſt Berliner Buchmacher und
Glücksſpieler.

Einen Steckbrief hinter einer Baronin
her erläßt die Staatsanwaltſchaft zu Köslin.
Es handelt ſich um die Jnhaftnahme der 73
Jahre alten verwittweten Baronizi von Eick
ſtedt-Krugsdorff, die der Unterſchlagung und
des Arreſtbruches bezichtigt wird, aber ſeit
einiger Zeit nicht aufzufinden iſt.

An Rirdorf ſtürzte auf einem Neubau
der Maurer Heske aus dem 4. Stock in den
Elevatorſchacht.

Die Schlafkrankheit richtet nach dem Schreiben
eines Miſſionars an den „Mouvement Geographique“
im Kongoſtaat fortgeſetzt große Verwüſtungen an.
Die Miſſionsſchule von Berge St. Marie mußte ge
ſchloſſen werden, da auch die letzten 20 Kinder, die
ihr verblieben waren, wegen Erkrankung zurückgezogen
wurden. Die Sterblichkeit ſteigt fortgeſetzt. Jn weni
ger als 5 Jahren ſind etwa 600 Kinder von der
Seuche hingerafft worden. Der Zuſtand iſt um ſo
hoffnungsloſer, als auch die europäiſche Wiſſenſchaft,
kotzdem ſie der Schlafkrankheit in den letzten Jahren
eine größere Beachtung zugewandt hat, noch keinem
Mittel zur Heilung auf die Spur gekommen iſt. Dieſe
furchtbare Geißel der Negerbenölkerung ſcheint auch
noch dauernd an Boden zu gewinnen, da in letzter
Zeit wiederum einige neue Orte von ihr befallen
worden ſind.

oonnoonaaaaeDie Denſtboten frage

verſchärft ſich nicht nur in Deutſchland im
mer mehr und mehr, ſondern auch in Eng
land und in Amerika. Ja, es hat faſt den
Anſchein, als ob es in dieſen beiden Ländern

In einer
franzöſiſchen Wochenſchrift werden über die
engliſchen und amerikaniſchen „Mädchen für
alles“ folgende Mitteilungen gemacht: „Den
franzöſiſchen Hausherrinnen, die ſich über ihre
„Mädchen“ allzu bitter beklagen, empfehlen
wir das Leſen der Bücher, in denen man
Beiſpiele von den Beziehungen zwiſchen den
Amerikanerinnen und ihren Dienſtboten findet
Sie werden dort leſen, daß die Art und die
Zahl der Albeitsſtunden genau geregelt iſt
und daß keine Herrin durch Geld und gute
Worte imſtande wäre, darin eine Aenderung
herbeizuführen.

hören oder Andachtsübungen mitmachen müſſen.
Einige ſpielen im Hauſe ein Muſitkinſtrument.
Augenblicklich iſt die Mandoline ſehr beliebt.
Die Zahl der Dienſtmädchen, die Klavier
ſpielen können, ſoll ganz bedeutend ſein und
nimmt von Tag zu Tag zu

Gerichtshalle.
Hannover. Wegen Ungehorſams gegen einen

Dienſtbefehl, wegen Beleidigüng in zwei Fällen und
wegen Mißhandlung eines Untergebenen iſt vom
hieſigen Kriegsgericht der 20. Diviſion der Leutnant
Reinicke vom 164 Infanterie Regiment in Hameln zu
2 Monaten und einer Woche Gefängnis verurteilt
worden. Die Verhandlung erfolgte unter Ausſchluß
der Oeffentlichkeit. Wie nach dem „Hannov. Cour.“
aus der Urteilsbegründung hervo gino, halten ſich die
Strafthaten auf der Schwimmanſtalt ereig et und waren
gegen den Musketier Meyer IV gerichtet, als derſelbe
ſich freiſchwimmen ſollte und, nachdem er eine Zeit
lang geſchwommen hatte, erklärte, nicht mehr ſchwimmen
zu können. Meyer erkrankte darauf an einer Rippen
fellentzündung. In der Begründung hieß es, daß der
Ungehorſam dadurch begangen ſei, daß der Offizier
gegen den Befehl die Leute in der freien Weſer ſchwim
men ließ; der Beleidigung habe ſich der Angeklagte
daduſch ſchuldig grmacht, daß er den Meyer beſchimpft
habe. Eine vorſchriftswidrige Beh indlung der Unter
gebenen ſei darin zu erblicken, daß er den Mann
das Ausgeſpieene aufheben und in die Taſche ſtecken
ließ, ferner, daß er dieſen noch ſchwimmen ließ, trotz
dem derſelbe ſchon ſo ſehr erſchöpft war. Die Miß
handlung anlangend, ſei erwieſen, daß er den Meyer,
als dieſer aus dem Waſſer wollte, mit Füßen auf
die Finger getreten und Stöße in die Seitengegend
verſetzt habe.

Vermiſutes.
Eine wahre Mobilmachung erfordern

die großen Reiſen des Zaren ins Ausland.
Der allgemeine Sicherheitsdienſt muß die
Eiſenbahnwege beſichtigen, die Feſtigkeit der
Tunnels und Brücken prüfen, die Umgebung
durchſuchen und auf mehrere tauſend Kilome
ter Schildwachenketten herſtellen. Die Kam
merdiener müſſen die hunderte von Koffern
vorbereiten und dürfen beſonders kein Klei
dungsſtück oder irgend einen Gegenſtand
vergeſſen, der nach Lage der Dinge gebraucht
werden könnte. Weder das Nötige noch das
Ueberflüſſige fehlt am kaiſerlichen Gepäck

n Graz traten 20 Katholiken zur evan
geliſchen Kirche über.

Nach der Nitteilang holländiſcher Blätter
ſieht die Königin Wilhelmina ihrer Entbin
dung zu Weihnachten entgegen.die thüringiſche Verſicherungsanſtalt

bewilligte bis jetzt zum Bau von 300 Arbei
Wenn das Eſſen etwas terwohnungen 566,400 Mark.

länger dauert, als kontraktlich feſtgeſetzt iſt, Die Berliner Straßenbahn Angeſtellten
gehen die Dienſtboten einfach fort, und die beklagen ſich über Nichterfüllung der ihnen
Gaſtgeber ſamt den Gäſten können ſehen,
wie ſie fertig werden. In England iſt man
noch nicht ganz ſo weit, aber man iſt auf
dem beſten Wege dazu. Die Dienſtmäd
chen haben jede Woche einen vollen freien
Tag und außerden einen halben Tag Urlaub.
Trotzdem wird es immer ſchwerer Dienſtboten
zu finden. Die jungen Mädchen, die noch
vor 10 Jahren eine Dienſtbotenſtelle als etwas
Erſtrebenswertes angeſehen hätten, ſind näm
lich heute Geſchäftsdamen, Poſt und Telephon
damen uſw. Nur diejenigen, die aus irgend

einem Grunde keine vornehme Stelle finden,
laſſen ſich herbei, Kammerzoſen und Köchinnen
zu werden, aber da ihre Eitelkeit dadurch
ſehr verletzt wird, kennen ihre Anſprüche im
Haushalt überhaupt keine Grenzen mihr.
Viele verlangen ſo und ſo viele freie Stunden

von der Direktion gemach en Zugeſtändniſſe
rn der Beilegung des vorjährigen
fürchtet wenn e Geſellſchaft es unterläßt,
ihren Ver pflichtungen gegenüber ihren Ange
ſtellten nach kommen. S

Horhherzige Stif ungen hat der ver
ſtorbe e Stadtrat Die in Bromberg hinter
laſſen. Er vermachte 400 000 M. für ein
ſtädtiſches aiſenhaus, 30000 Ma k für ein
Bürge ſtift, 10000 M. für das Blindenheim.
An der Pforte des Standesamtes in

Berlin trennte ſich ein Brautpaar, das ſein
Aufgebot beſtellen wollte. Der Grund dieſer
Trennung war ein höchſt eigentümlicher. Die
Braut machte nämlich ihrem Verlobten Vor
würfe darüber, daß er nicht mit dem üblichen
Zylinder auf dem Haupte erſchienen war. Als

treikes. Es wird ein neuer Ausſtand be

decker Dr. Mußſil gilt.

nun gar der Bräutigam erklärte, daß er ein
Feind der „Angſtröhre“ ſei und auch zur Ehe
ſchließung nur mit dem Schlapphut antreten
werde, machte ihm die Braut eine derartige
Seene, daß er die junge Dame einfach ſtehen
ließ in eine Droſchke ſtieg und non dannen fuhr.

Von der Eröffnung der Bahnſtrecke
Donaueſchingen Neuſtadt in Baden wird
folgende hübſche Epiſode erzählt. Jn Ungdin
gen plauderte der Miniſter v. Brauer mit den
Feſtjungfrauen, die ſich in ſtattlicher Zahl,
jede mit einem Blumenſtrauß, am Bahnhof
aufgeſtellt hatten. Schließlich bat der Miniſter

eine von ihnen freundlich um ihr Blumen
ſträußchen; ſtatt deſſen bekam er einen
Korb. „Nei,“ ſagte das Mädchen verſchämt,
„die Sträuß ſin für de Herr Großherzog und
nit für Eu.“ Verdutzt ſchauten die Feſtjung
frauen d'rein, als ihnen die Umſtehenden
nachher erklärten, wer der Herr geweſen war.

Ein Leſer der Zeitung „Der Freund“
erzählt folgenden merkwürdigen Zug der Jn
telligenz eines Hundes. Ein Bauer führte
einen Trupp von 14 Schafen nach den Markt
des KantonHauptortes und verkaufte ſie
dort am nämlichen Abend an einen größeren
Unternehmer, der die Tiere mit 150 anderen
nach ſeinem Dorfe trieb. Der Verkäufer der
14 Schafe übergab überdies noch ſeinen
Hund, der auf den Namen „Pariſer“ hörte,
in den Handel. Der gute Pariſer folgte
auch wirklich dem neuen Herrn und den
Schafen auf den Heimweg. Aber in der
Nacht trennte er heimlich die 14 Schafe von
den übrigen, trieb ſie auf die Landſtraße
und von dieſer glücklich in den alten Stall.
Man wird das Erſtaunen des Bauern be
greifen, daß er am Morgen ſeine teuer ver
kauften Schafe wieder im Stall fand. Er
ſtellte ſie ihrem jetzigen Beſitzer zurück, aber

er behielt den treuen „Pariſer“.
Eine Hochzeit mit Hinderniſſen wurde

kürzlich in einer littauiſchen Familie in An
niſchken gefeiert. Der dortigen Sitte gemäß
ſollte vor der Abfahrt zum Standesamt noch
ein von der Braut zu beſtimmendes geiſtliches

Lied geſungen werden. Aus abergläubiſchen
Rückſichten nahm man gerade dasjenige Lied,
welches man beim Aufmachen des Buches
fand. Unglücklicherweiſe traf man ein Toten
lied. Braut und Eltern wollten vor dem
drohenden Unheil wenigſtens die Mitgift
retten, und ſo zerſchlug ſich die Hochzeit. An
geſichts der vollen Gläſer und Schüſſeln ließen

ſtören, ſondern t

hellen Morgen

ſich die Gäſte aber in e nicht

F. e eLeopold Rielich- Mielichhofer, welche ſich ſeit

April d. Js., unterſtützt von der kaiſerlichen
Akademie der Wiſſenſchaften in Wien, auf
einer Forſchungsreiſe in Arabia Peträe be
fanden, ſind dieſer Tage nach Ween zurückge
kehrt. Die Aufgabe der beiden Oeſterreicher
war hauptſächlich die Erforſchung des antiken
Schloſſes Amra, als deſſen eigentlicher Ent

Der Führer der Ex
pedition war ein gewiſſer Hael, ein Bruder
des Fürſten des Stammes Beni Sachr
Söhne der Felſen ein immens reicher
Mann, der ein beſonderer Verehrer Muſils

iſt. Von dieſem Hael erzählt nun der erſt
33 Jahre alte öſterreichiſche Gelehrte eine

Muſil und der Wiener Maler

ſköſtliche Geſchichte: Hael war überall mit,
Als die Expedition wieder in Jeruſalem an
langte, gab unſer dortiger Konſul ihr zu
Ehren ein Diner, bei welchem allerlei Deli
kateſſen aufgetragen wurden. Hael paßte immer
gut auf, wie Hanna und Muſa (unter dieſen
Namen reiſten nämlich die beiden Gelehrten
auf arabiſchem Gebiet) mit Gabel, Meſſer und
Löffel hantirten, auf daß er es ihnen gleich
thue. Er machte ſeine Sache ſo ge
ſchickt, daß ein Uneingeweihter gar nicht
merken konnte, daß der Vicefürſt der
Söhne der Feſen noch niemals zuvor an einem
europäiſchen Diner teilgenommen. Als der
Champagner kredenzt wurde, machte ihn dieſes
Getränk, das ihm ſehr mundete, höchſt neu
gierig. Wiederholt wendete er ſich an Muſa,
der ihm über alles Beſcheid gab, wie der
Champagner gemacht wird c. Nur das
Mouſſiren des Schaumweines wollte ihm nicht
klar werden. So oft ein friſches Glas kam,
blickte er es immer nachdenklich an und ſtaunte
über den Wirbeltanz der Perlen. Da neigte
ſich Hael zu Dr. Muſil und flüſterte ihm die
Worte zu: „Muſa wie kommt das, die er
Wein kocht fort und fort, und er iſt doch kalt!“

Ein ſchneeweißes Reh mit roten Augen.
Ein ſolches Wild zählt zu den größten Sel
tenheiten. Blos der Zoologiſche Garten in
Lon on beſitzt ein ſolches Exemplar und zwar

ein männliches weißes Reh, das aber in
kürzeſter Zeit eine gleichgeartete Gefährtin
erhalten wird. Dem Wiener Exporthauſe des
Herrn Oskar Frank iſt es nämlich gelungen,
dieſes ſeltene Reh zu gewinnen. Dasſelbe
wurde vor zwei Jahren in einem Walde ge
funden und ſodann aufgezogen, ſodaß es
ganz zahm iſt. Es iſt eine ausgewachſene
Gais, die die Merkwürdigkeit hat daß ſogar
die Naſe und ihre Klauen ſchneeweiß ſind,
während ihre Augen rot erglänzen. Dieſes
ſchöne Reh, das mit Heu, Hafer und Mais
gefüttert wird, hat ein etwas weicheres Fell
als die braunen Rehe.
muütigen Eindruck und iſt, wie geſagt, ein
große Seltenheit.

Eine eigenartige „Freiheitsberaubung“

ins Gefängnis. Die Frau war mit ihrem
Manne, den ſie erſt im vorigen Herbſt gehet
ratet hatte, nicht zufrieden, weil er ihr die
Beteiligung an den gewünſchten Bergnügungen
nicht immer geſtatten wollte. Um nun doch
ihren Neigungen nachgehen zu können, griff

zum Schlafpulver. Wenn ſie ausgehen
ach

Am Thorweg.
s glänzt die laue Mondennacht,
Die al en Giebel ragen,
Das Bündel iſt zwe ht gemacht,

Jm Thorweg ſteht der Wagen.
Und unterm Thorweg ſtanden zwei,
Kein dritter ſtand daneben,

Die ſprachen noch von Lieb' und Treu',
Dann geht's hinaus in's Leben.

Das letzte Röslein gab ſie ihm
Und gad ihm beide Hände
Und küßt' ihn ſacht und wie er ging,
Da ging ihr Troſt zu Ende
Der Huſſchlag dröhnt, das Poſthorn ſchallt,

Durchs Thor hin rollt der Wagen.
Jhr war, als hätt er all' ihr Glück
Jm Bündel fortgetragen.

„Her Seebär.
Ein Lebensbild aus der Großſtadt von

Hugo Alphonſe Revel.

ein Freund ſeiner Familie, der beinahe
täglich bei ihnen aus und einging, da er
nebenbei auch im ſelben Hauſe wohnte, ver
ſuchte es, ihn öfter mit in Theater, Konzerte
und kleinere Geſellſchaften zu nehmen. An
fangs verhielt er ſich gegen dieſen, in ſeinen
Augen etwas gigerlhaft gekleideten Doktor
Halmann ziemlich zurückhaltend, nicht deshalb,
weil er ihm etwa unſympatiſch geweſen wäre,

ſondern nur, weil er fürchtete, in ſeinen
Augen plump zu erſcheinen. Doch bald er
kannte er, daß dieſer mitten im Berliner
Trubel lebende Schriftſteller ein gemütlicher,
offener und freidenkender Menſch ohne jede

will aber nicht hin.
2)

„Gott ſei Dank, daß Sie kommen, Otto.
Die da drinnen ſekieren mich wieder fort und
fort mit dem blöden Beſuch bei Storks. Jch

Mir iſt einmal dieſe
Anzieherei ekelhaft. Was ſoll ich denn mit
ihnen auch reden

„Waren denn Storks Jhretwegen herge
kommen fragte Halmann.

„Geſagt haben ſie's wenigſtens ſie kämen
den Seefahrer oder wie ſie mich nannten

anzuſehen. Da wird man nur angeglotzt,
weiter nichts. Jch will einmal nicht.

„Na, na, Joſef, ſchon gut Aber wenn
die ſpeziell Jhretwegen herkommen, ſo müſſen
Sie eigentlich Jhren Gegenbeſuch machen.
Das iſt hier mal ſo Uſus

„uUſus, Uſus Mir ganz Wurſt Jch
gehe doch nicht.
Dabei warf er ſich auf einen Stuhl, ver

Vorurteile war, und ſchloß ſich in kurzer Zeit grub die Hände in die Hoſentaſche, ſpukte in
derart an, daß er ſchon ein alter Freund
Halmanns zu ſein glaubte.

können.

Aber an jemand
anderen hatte er ſich bis jetzt nicht anſchließen

Er bat ihn auch direkt, ihn nicht
mehr aufzufordern, irgendwohin zu gehen,
wo er mit mehreren Menſchen ſprechen und
geſellſchaftlich verkehren müßte am liebſten
begleitete e r ihn ins Theater, wenn ihm auch

das Zimmer und ſteckte ſich noch eine neue
Pfeife an.

„Aber Joſef, wann wollen Sie ſich das
ins Zimmer Spucken einmal abgewöhnen!
Das begreife ich, wenn die Mama dann außer

ſich wird. eJch vergeſſe es eben immer. Na, was
iſt denn dabei Morgen wiſcht mans wieder

die Toilette hierzu äußerſt beſchwerlich und auf. Sie, ich war früher bei Jhnen oben.
unbequem fiel und Halmann meiſtens immer

Doch er komm

nahm gern ſeine freun chaftlich vorgebrachten Marie
Ratſchläge und Ausſte Lungen, und die alten

etwas an ihm auszuſetzen hatte.
Sie waren aber nicht zu Haus. e

Ich komme ſoeben zurück. Wo iſt denn

Sie giebt noch Klavierunterricht. Muß
Kaſtners hofften durch dieſen Umgang ihrem bald da ſein.
Joſef etwas mehr Schliff beizubringen.

Eben begegnete er ihm unter der Thüre
„Uah e REr gähnte mit vollem Munde,

„Sie, Otto, ich möchte doch einmal
eine Damenbekanntſchaft machen. Das ſolide
Leben wird mir langweilig. Aber k ine zu
anſtändigen Damen, da weiß ich mich nicht
zu benehmen.“

So, ſo was, zum ſichamüſieren. Sie kommen da ja immer in
dieſen Theaterkreiſen herum. Können Sie
mich da nicht vorſtellen einer ſo

aus Zufall meine ich, bei Gelegenheit,

r mEine undurchdringliche Dampfwolke drang
aus ſeinem Munde.

„Na, da unten werden Sie ja wohl auch
nicht gerade Ueberfluß gelitten haben an
Weibern.“
So, meinen Sie Da haben Sie eine

Ahnung So viel Sie wollen. Dort fragt
man nicht lange. Dort leiſtet man auf dem
Gebiet Unſlaubliches.

Menſch machen Sie hier nur keine Dumm
heiten. Sie ſind in mancher Hinſicht noch
ein enorm naiver Kerl, und viel zu gutmütig.
Fallen Sie ja bei keiner herein. Dieſe
Frauenzimmer ſind raffinierter, als Sie
Ahnung haben. Sie paſſen ja nur darauf,
bis ſie einen unerfahrenen, gutmütigen
Burſchen irgenwo auffangen können, um ihn
auszuſacken und nicht mehr aus den Krallen
zu laſſen.

Oho, ich bin nicht ſo dumm, als ich aus

Sind Klügere hereingefallen, als Sie und
ich. Jeder macht ſeine Dummheiten im Leben,
doch ſie koſten Geld. Sie nehmen noch

Als ſie vor zwölf Jahren Europa verließen,
waren Sie noch ein grüner Junge. Seit
jener Zeit hat ſich die Welt um ein gehöriges
Quantum verſchlechtert. Wir ſchreiten vor,

auch in der Demoraliſation. Jch wette
Sie haben das Gels noch immer nicht, das
Sie unlängſt dem Wiedan geborgt haben.
Jch hatte Sie gewarnt davor. e

Mein Gott, der arme Kerl hat mir ſo
leid gethan, daß er ſich nicht einmal ſeinen
Wintermantel auslöſen kann. S

Lieber Freund, der hat ſo wenig ſeinen
Wintermantel verſetzt wie Sie und ich. Ein
anſtändiger Menſch pumpt keinen zweiten an,
wenn er dieſen erſt kaum eine Stunde kennt
Wenn Sie heute in Not ſind, hilft Jhnen
gewiß keiner, kaum Ihr beſter Freund.

„Na, na, Sie ſehen immer zu ſchwarz.“
„Und Sie immer zu roſig. Wenn Sie

ſchon einem Manne auf den Leim kriechen,
wie werden Sie erſt bei einem Weibe her
einfallen. Jch rate Jhnen als Freund
dämpfen Sie Jhre weicheren Regungen und
Ihr viel zu warmes Herz in dieſer Richtung.
Sie werden noch trübe Erfahrungen machen.

„Ach was, Dummheit! Aber ich muß
Jhnen was erzählen. Als ich vor drei Tagen
von Jhnen ging und durch die Leipziger

bummelte, geht vor mir ein bildſchönes Weib
Erſt hat ſie ſich nach mir umgedreht, als ob
ſie mich anlocken wollte. Jch ſtieg ihr aus
Scherz nach, durch die Königgrätzerſtraße
und ſprach ſie dann im Tiergarten etwas

jedes Wort für bare Münze, lieber Freund.
ſchüchtern an. Ha, ha l

Gortſetzung folgt.

Es macht einen an

brachte die Ehefrau eines Achener Uhrmachers



Erkältung oder Ueberladunng des Magens, durch Genuß
heißer oder zu kalter Speiſen oder durch eine unregelmäßige

Anzeigen enm beſter SyſtemeEine Wohnung that zu vermiethen n Hönigk. Rartoffelernte Maſchinen,

Roher und i c e Kartoffel-Dämpfer.geſiebter S eiſerne Eggen und Pflüge,
iſt ſtets zu haben bei wmtl iKrientt, Waltersderf. ſämmtliche Ofen-Artikel, Haus und Küchen Geräthe

liefert zu billigſten PreiſenAvenarius Wilh. Grahl, Annaburg.

2 er We z Fà Pfund 20 Pfg. empfiehlt Kein Risilgo?!Otto Riemann. J ſSpratts vatentirtes Fahrräder! Nähmaschinen
F leiſehfaſer- r Marke je nach Wunsch!

G eflü g elfutter, Alte Fahrräder e m n e e rege Für leichten und
wirkt e Sämmtliche Ersatztheile Df ind zu baben in derSleiſchfaſer- Küchenfutter S Reparaturwerkstatt von Rerm. Meyer, Annaburg.

zur Ki Auf eenyſeht e eAumaburg. Gest. de rl Für Magenleidende!
S Allen denen die ſich durchmangelhafter, ſchwer verdanlicher, zu
I Lebensweiſe ein Magenleiden, wie:

Magenkatarrh, Magenkrampf,
Magenſchmerzen, ſchwere Verdauung und Verſchleimung

zugezogen haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, deſſen vorzügliche heilſame Wirkungen
ſchon ſeit vielen Jahren erprobt ſind. Es iſt dies das bekannte

Verdaunnungs- und Blutreinigungsmittel, der

Hubert Allrich'ſche Kräuuter- Wein
Dieſer KräuterWein iſt aus vorzüglichen, beilkräftig befundenen Kräutern

mit gutem Wein bereitet, ſtärkt und belebt den
des Menſchen ohne ein Abführmittel zu ſein.
M ungen in den Blutgefäßeu,99 e8 h

ganzen Verdauungs-Organismus
KräuterWein beſeitigt alle Stör-

reinigt das Blut von allen verdorbenen krankmachen
den Stoffen und wirkt fördernd auſ die Keubildung geſunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des KränterWeines werden Magenübel meiſt ſchon im Keime
M erlickt. Man ſollte alſo nicht ſäumen, ſeine Anwendung allen anderen ſcharfen, ätzenden, Geſund
R beit zerſtörenden Mitteln vorzuziehen. Alle Symptome, wie: Kopfſchmerzen, Aufſtoßen, Sod

bis 500 Mk. h rennen, Slähungen, Aebelkeit mit Erbrechen,

Stuhlverſtopfr

wo
e

w
a ſaubere und reelle

zu billigſten Preiſen
Annäaburg.

Meilehen GWeerin Seife
reine Toilette Seife für den Hausgebrauch, Stück 20 Pfg.

nach einigen Mal Trinken beſeitigt9 tung i deren unangenehme Follgen, wie Zekleimmung, Kolikſchmer
umſo heftiger auſtreten, werden oft zeu, Herzklopfen, Schlafkoſtgkeit, ſowie Blutanſtauungen in Le
ber, Milz u. Pfortaderſyſtem (Kämorrhoidalkeiden) werden durch den Kräuter- Wein raſch u. gelind
beſeitigt. KräuterWein hehebt jedwede Anverdaulichkeit, verleiht dem Verdauungsſyſtem einen
Aufſchwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle untauglichen Stoffe aus Magen und Gedärmen

Wilh. Grahl. Hageres, bleiches Aussehen, Blutmangel, Entkräftung
ſind i r ſchlechter Verdauung,

der Leber. Bei gänzli titloſigkeit, unter öſer Abſpannn d Gemütsverſtim9006660690606 n e t en en e n en dert 2 bin. Kräuter Wein giebt der geſchwächten Lebenskraft einen friſchen mpuls. Kruäterff. Cervelatwurſt und Salami Wein ſteigert den Appetit, befördert Varaant und rwihrng eeg den Sioffwechfel an, beſcher-

D wurſt à Pfd. Mk. 140 nigt und verbeſſert die Blutbildung, beruhigt die erregten Nerven und ſchafft dem Kranken neueDauer ſche Pfd. 120 Kräfte und neues Leben. Zahlreiche Anerkennungen und Dankſchreiben beweiſen dies.
Anſſchuitt Pfd. Mk. 140 Kräuter- Wein iſt zu haben in Flaſchen A Mk. 1,25 u. 1,75 in Anna
Rolf wwinken ſo. à Pft Mt. burg Jeſſen, Schweinitz Prettin, Pretzſch, Dommitzſch, Schönewalde, Berzberg a.
Gefüllter Schinken t I Schlieben, Salkenberg, Torgau u. ſ. w. in den ApothekenDchsf chinken Auch verſendet die Firma „Unvert Ullrich, Leipzig, Weſtſtraße 82“, 3 und
Sardel mehr Flaſchen KHräuter- Wein zu Originalpreiſen nach allen Orten Deutſchlands

ellenLeberwurſt un tiePolniſche Mettwurſt 080 r orto. und iBrühwürſtchen, à Paar lo a mm Vor Nachahmungen wird gewarnt! m6 Paar 50 Pfg. Man verlange ausdrücklich I Hubert Ullrich'ſchen Kräuter- Wein.
Jeden S Mein Kräuterwein iſt kein Geheimmittel: ſeine Beſtandteile ſind. Malagawei 450,0, WeinWeden un S Kasseler, ſprit 1000, Glycerin 100,0, Rothwein 2100 Ebereſchenſaft 1505, Kiſchſaft 00 Mooenia 300

GGei Abnahme mehrerer pfu iſt vorherige Fenchel, Anis, Helenenwurzel, Enzianwurzel, Kalmüswurzel ag 10,0. Dieſe Beſtandteile miſche man

Beſtellung erwünſcht)
außerdem jeden Sonnabend von 1 Uhr ab
Gekochten Schinken à Pfd. 1,40 Mk.

empfiehlt r

Rich. Heinlein.
1990666666096

e Feinste un e Stück 50 Pfg. emptehlt die Apotheke Annaburg.üssralimm- Miederverkäufern Rabatt.
S G z2hh)hqjqkdTTTSTMargarine n. 7Fiuna 70 ma 80 t Beste Kindernahrung!

empfehlt C. Geist, In Bleechdésen mit Patentskkner!P tun Aeusserst Vortheilhaft für
t er Küche und Haushalt!3 Vielfach VielfachI Weine prämiirt! Concdlensivrte präwmiirt!

der Kgl. Holländ. Hof Wein
Handlung von John Sehlit- Dresdener Molkerei Gebr. Pfund Mäl ch
in Mainz zu Originalpreiſen vor Dresden-N., Bautzener Strasse 79.

räthig in der Niederlage bei n dar in Anny er n ee Zu haben in An i zJulius Kähligq, n innahburg in der Apo theke
e Annaburg. e

r er t 6 S Pa. Scheibenhonig, zy a Formulare
en Qutitungs-Zoll Inhalts Erklärungen Pind 130

hält ſtets voräthiind zu haben in der Exped. d. Ztg. e mH. e
r

Otto Riemann,

empfiehlt

von 100 Mk. an unter Garantie,
ſowie sämmitliche

empfiehlt

die bei chroniſchen (veralteten) Magenleiden

mangelhaſter Blutbildung und eines krankhaften Zuſtandes

Nein nes

AAAAAAAAAAAAAAää
Horhfeine gebrannte

Kafſſfee's
im Preiſe von 90 Pfg. bis 2 Mk. per Pfd,

ff. wohlſchmechende Margarine
per Pfd. 70 u. 80 Pfg., ſowie

friſche Landbhutter

A. Reich.yvvvvvvvvvvvvvy
Fahrrädhor,

Gute reelle Marken

T Erſatztheile
empfiehlt zu billigen Preiſen

Willi Titze,Annaburg, Mühlenſtr. 55 k.

Autsoſt- und
Aeisefukrwerk

ſteht ſtets zur Verfügung.

Aug. Arker.

Apfelwein,
Annaburg.

Ssüss unck herb, à Flaſche excl. Glas
35 Pfg., bei 10 Flaſchen 32 Pfg.

Otto Riemann.

Zahnhalsbander
Stuke 75 Pfg. und 1,00 Mark

zu haben in der
Apotheke Annaburg.

Kartoftel-
wmed Getreide-
Säckein verſchiedenen Preislagen,

Strohſäckr u. Scheuertücher
empfiehlt billigſt

JSebast. Schimmeyer,
Annaburg.

Aunaburger Geſellſchaftshaus.
Dienstag, den 3. Septbr., ladet zum

VAPBroutetest e2

höflichſt ein. Für h gute Speiſen
und Getränke h ſt beſtens geſorgt.

Um geneigten Zuſpruch bittet
hochachtungsvoll

Hermann Beck.

Schurig's Gaſthaus.
Nächſten Sonntag, den S. September

Erntefest,
wozu freundlichſt einladet

Wilh. Schuvig.NB. Für ff. Speiſen und Getränke
iſt beſtens geſorgt. D. O.
Ferjenige, welcher mir die Spitzbuben,

die von meinem Ackerplan (Schlößchen)
die dort lagernden Quecken oder Beeden ge
ſtohlen haben, dergeſtalt namhaft macht,
daß ich dieſelben gerichtlich belangen kann,
erhält angemeſſene Belohnung.

Oscar Scheibe,
Der heutigen Nummer unſeres Blattes

liegt mit Ausnahme der Poſtexemplare eine
Beilage der Buchhandlung von G. O. Ahſe-
Serlin bei. Da dieſe Beilage, wie ſchon
der Ditel derſelben ſagt, „Für jeden
Etwas enthält, empfehlen wir dieſelbe
der Beachtung unſerer geſchätzten Leſer

Redaktion, Druck und Verlag
pon Hermann Steinbeiß in Annabnrg.
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